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DieZweiteWienergewerblicheFortbildungsschuls .
FeierlicheEröffnungdesSchulpalastes.DasvomWienerFortbildungsschulratinsechzehnMonatenerbau¬

teZweitegewerblicheFortbildungsschulgebäudeinderHütteldorferstrasse

gürtelerstreckt ,voneinermausendköpfågenMenschenmengeumgeben.DieFeierer LebenskraftunsererWirtschaftzuerblickenindalle andiesemgrossen
selhstwurdeimgrossenFestsaålderSchuleabgehalten.DerprächtigeSaalWertBeteiligtenverdienendenDankderOeffentlichkeit .
wardichtmitgeladenenGästengefüllt .ErschienenwarenBundespräsident
Dr .Hainisch ,SektionschefDr .Wohlgemuthin VertretungdesBundesministers
fürHandelundVerkehr,MinisterialratDr .MosservomUnterrichtsministerium
PräsidentGlöckelfür denWienerStadtschirat ,BürgermeisterSeitzmitden
VizebürgermeisternEmmerlingundHossunddenamtsführendenStadträten
BreitnerKokrdaRichter,Siegel,Speiser,ProfessorTandlerundWeber,viele
Nationalräte,diemeistenGemeinderäte,dieMitgliederdesFortbildungsschul¬
rates ,desStadtschulratesundderSchulausschüsse.

AlsunterFührungdesObmannstellvertretersdesFortbildungs
schulratesGemeinderatTäublerdie GästemitBundespräsidentDr .Hainisch
anderSpitzedenFestsaalbetraten,wurdensiemitderBundeshymnebegrüsst
diedasLehrlingsorchesterderfachlichenFortbildungsschulederKlavier-¬
bauerundMusikinstrumentenmacherintonierte,GemeinderatTäublerbegrüsst
danndieFestgästenamensdesFortbildungsschulrates .Ergedenktzunächst
demvorzweiTagenverstorbenenObmannesdesFortbildungsschulratesNatio¬
nalratWidholz,derdiesesWerk,andemer sohingebungsvollmitgewirkthatte
leidernichtmehrinseinerganzenGrösseschauendürfte ,GemeinderatTäub¬
ler danktdannderGemeindeWienfürdiewertvolleFörderung.DieGemeinde
hatdenGrundaufdieDauervonachzigJahrendemFortbildungsschulratim
BaurechtgegebenundhebtnureinenAnerkennungszinsvoneinemSchilling
jährlichein .SiehatihrebestenKräßteausdemStadtbauamtzurVerfügung
gestelltundinsbesondereStadtratSiegelhatmanchwertvolleAnregungge-¬
gebenDerFortbildungsschalratmusstediesesGebäudeerrichtenweildas
erstezentraleSchulhausinderMollardgasseschonzukleingewordenist .
DerneueSchulpalast,geschaffennachdenPlänenderArchitektenHofbauer
undBaumgarten,entsprichtallenpädagogischenundtechnischenAnforderun¬
genderheutigenZeit .DieArchitektenhaben,bevorsieandieAusarbeitung
derPläneschritten,StudienreisennachFrankreich,Holland,Deutschland,Eng-¬
landunddieSchweizgemachtundsoalleErfahrungengesammelt.Dieneue
Schuleist vorallemfür die holzverarbeitendenGewerbebestimmt .Inihr
sollen die Lehrlingeder holzverarbeitendenGewerbezur Ergänzungder Mei -Lust ,FreudeundFreiheit genoss ,- der Lehrlingmusstein dieSchule
sterlehre ,ihretheoretischeundschulmässigepraktischeAusbildungerhal-¬
ten .DasneueGebäudevereinigt SchuleundFabrik .AucheinLehrlingsheim
fürhundertZöglingewurdeeingebaut.DieKostenderAnlagebetragenrund
siebenMillionenSchilling .DerFortbildungsschulratbesitzteineneignen
Bau- undEinrichtungsfonds,dementsprechendeinergesetzlichenBestimmung
zehnProzentdesreinenGesamterfordernissesnachdemDurchschnittderleti
tendreiJahre ,jährlichzugeführtwerden.DasFortbildungsschulwesenwird
inWienvonderGemeindezu15Prozenterhalten;dasrestlicheErfordernis
habendieGewerbetreibendendurchUmlagenaufdieErwerb-undKörperschafts-¬
steuer zu decken . Mitdiesen Mittelnwares möglichdieses moderneSchulge-¬
bäudezuschaffen,indemvorallemQualitätsarbeiterherangebildetwerden
sollen .MitdemWunsche,dassdieneueSchuledemGewerbeundderWirtschaft
reicheFrüchtebringeundmitDankemwortenanalle MitarbeiterübergabGe¬
meinderatTäublerdenneuenSchulbauseinerBestimmung.

SektionschefDr.WohlgemuthentschuldigtedenanderTeilnahmever-¬
hindertenBundesministerfürHandelundVerkehrundüberbrachtedieGlück¬
wünschederRegierung.DiegrosseBedentungdesgewerblichenFortbildungs-¬
schulwesensseiheutebereitsallgemeinanerkannt.GeradeWienwarimmer
bestrebtdieAusbildungdesgewerblichenNachwuchsesaufeinemöglichst
hoheStufezubringen.DieszeigteschonderBaudeserstengewerblichen
FortbildungsschulgebauesvorfastzweiJahrzehnteninderMollardgasse.
JetztwurdeeinezweiteSchulegeschaffen,einWerkaufdasWienallenGund

wurdeheutefeierlicheröffnet.DieFeierwarfürelfUhrvormittagsange-hatstolzzusein,umsomehralsesineinerZeitwirtschaftlicherNotvoll-¬
setztaberschonlangevorherwardergrosseBau,dersichbiszumNeubau-brachtwurde.InderErrichtungdiesesGebäudesist einZeichenungebroche¬

DannsprichtBürgermeisterSeitz:WennTäublerderGemeinde
Wienfür ihre MitwirkungandemBau ,für die BereitstellungdesGrundstük-¬

kes ,fürdeeFörderungdurchdasStadtbauamtunddurchdasFinanzamt ,gedankt
hat,somüssenwirdenDankablehnen.Washiergeleistetwordenist ,kommt
nichtnurdemFortbildungsschulratzugute ,sondernderStadtWienselbst .
Täublerhatheuteinderihmeignensachlichen,nüchternenArtdasZustande-¬
kommendiesesSchulpalastesundseinenZweckgeschildert .InderFülleder
Arbeitistersichgarnichtbewusstgeworden,welchesgrosseStückIdealis-¬
musindiesemWerksteckt ,wievielIdealismuserselbst,Widholzunddergan¬
zeFortbildungsschulratdamitbekunden.

WennmandiesesHausbetrittundsichvorstellt,wiehierjunge
Leute,MädchenundJünglinge,erzogenundunterrichtetwerdenundwennman
sichdabeiandieeigeneJugenderinnert,andieZeit ,dienureinigeJahr-¬
zehntezurückliegt,wennmanbedenkt,wasdamalseinLehrlingwar ,danner-¬
kenntmanerst ,welchenungeheurenFortschrittdieLehrlingsausbildungge-¬
machthatundwelcheweiteregrossenFortschrittedurchdieseAnstaltinau¬
guriertwerden(StürmischerBeifall ) .DerLehrling,derHandwerkslehrling,war
vordreissigJahreninWiensoziemlichdergeringstgeschätzteMensch,viel
leichtnochGegenstandeinesbilligenWitzes,wiezumBeispielderSchuhma-¬
cherlehrling.ImGrundegenommenhattemandasGefühl,dassdaseigentliche
WienerKindeinemsogenannten"höheren"Berufzustrebenmüsseunddassdie
HandwerkslehregeradegutgenugfürdenEingewandertensei . WenneineWiener
Familieein KindausirgendeinemGrundin die Handwerkslehregebenmusste,
erschiendasfast als eineDegradierung,ausserderPapawarderBesitær
desBetriebesundderSohnschonderprädestinierte,weilerjaerbenmuss-¬
te .TagesarbeitvomfrühenMorgenbiszurletztenStunde,danndieWerkstätte
aufräumen,dannraschohneAbendessenin dieSchule- daswardasLosdes
Lehrlings.InderSchuleabersasserdannmüdeundhungriginschlechtge-¬
lüftetenundimWinterschlechtgeheiztenStubenzurVerzweiflungdesLeh-¬
rersmeistdenUnterrichtverschlafend.DannkamderSonntag,dajederMensch

gehen.DieSchulewarihmsovonvornerhereineineLast ,einEkel.Erhat
tenurdeneinenGedanken,wieerwiedernachHauseindieBettstatt
komme,derengewöhnlichzweibisdreiübereinanderstanden.Wiralleken

nendie beweglicheKlageder Lehrerschaftvondamalsüberdieverschla
fenen ,müdenLehrlingeinderSchule.Dasistnungründlichandersgewordenundheutesiehtjederes
wäreunmöglich,dengewerblichenNachwuchssoaufwachsenzulassen.Wir
sindunsbewusst,dassdasWienerGewerbeeinegrosseZukunfthat ,dass
Wiender Weltnochetwaszugebenhat durchdie Eigenartundkünstle-¬
rische GestaltungseinesGewerbes( LebhafterBeifall ) .Dawirunsdessen
bewusstsind ,dawirWienerallestolzsindaufdasheimischeGewerbe,
wollenwirauch,dassesseinenRuhmundseineTraditionerhält.Wirwol-¬
lenauchunserebestenSöhnedemGewerbegeben .Wirwollenihneneine



güteSchulesichernundihnendurchdieganzeArtihrerBildungundEr
ziehungdieMöglichkeitbieten ,aufrechtdenkende,dieAufgabenderZu¬
kunftverstehendeMenschenzuwerden.DiesemZweckdientauchdieser
Schulpalast.SchonderersteEindruckzeigt ,dassderjungeMannunddas
jungeMädchen,wennsieindiesesHauskommen,nichtalleineinBildder

Zweckmässigkeitgewinnen,sondernauchScönheit.DerjungeMenschsoll
erkennendassdasArbeitsproduktnichtnureinemnüchternenLebens¬
zweckdienen,sondernauchdasLebenverschönernsoll .Ersollaucheine
weitgehendeästhetischeBildunggeniessen,durchdietäglicheBetrach¬
tungdesSchönenundZweckmässigen.HiersollendieMenschensoerzogen
werden,dasssieeinstimGewerbeihrenMannstellenundeszueinerneuenBlüteführen.

DemFortbildungsschulfat,jedemeinzelnenseinerMitgliederund
deneinzelnenGewerbszweigen,dieallegrosseOpferfürdenBaugebracht
haben,gebührtderDankderStadtverwaltung;ergebührtauchdenArchi¬
tektenundallenArheitern,obsienungeistigodermanuellandiesem
Werkmitgeschaffenhaben.Wirdankenihnenallen,weilwirwissen,dass
dieBildungunsereraufstrebendengewerblichenJugendunsereHoffnung
undZuversichtist .Einesoalte Kulturstätte ,wieWien ,einesoalte
StättedesGewerbesundderIndustrie,kannnichtzugrundegehen ,auchim
VerlaufeeinesgrossenwelthistorischenEreignissesnicht .Sofurchtbar
unsderKriegzugesetzthat ,erkonnteWiennichtvernichten,erkonnte
unsereStadtnichtauslöschenausderSemeinschaftderKulturderVöl¬
ker .UnsereHoffnung,unsereZuversichtistunsereSchule,istunsereJu¬
gend ,die sich ein besseresDaseinwiederaufbauenwird(Stürmischer
Beifall)undwassieerwartetvonderZukunftFerne,dasskannsichnur
erfüllen,wenndieseStadtgedeiht,wennsieeinerneuenBlüteentgegen-¬
gehtSodecktsichdasInteressedergewerhlichenJugendmitdenLebens¬
interessenderStadtWien(ErneuterBeifall).

MangedenktjustheuteauchderaltenMonarchie.Nun,wirerine
nernuns,dasshieraufderSchmelz,anderenRandjetzteinprächtiger
Schulpalaststeht ,alljährlichdie ParadederWaffengewalt,dieParade
desKadavergehorsamsunddermilitärischenDisziplinderJugendabge-¬
haltenwurde.AuchwirhaltenvorunseremverehrtenStaatsoberhauptPa¬
radezaberes ist die ParadederRepublik ,keineParadedermilitärischen
DisziplinderJugend,sonderneineParadeihrerBildung,eineParadedes
AufstiegeseineParadederZukunft.(StürmischerBeifall).Wirallewollem
unsereJugendzutüchtigenBürgerndesStaatesundderGemeindeerzie-¬
hen .WirhoffendassdieJugendBreudemrepublikanischenGedankendie
nendmithelfenwird ,eineneuesWienaufzubauen,Wieneinerglücklichen
Zukunftentgegenzuführen.( GrosserBeifall ).

NachderRededesBürgermeistersspieltdieLehrlingskapelle
nocheinMusikstück,dasmitlebhaftemBeifallaufgenommenwird.Direktor
PoppübernimmtnundieFührungdurchdieAnlagen,dieinfolgedergros¬
sen ZahlvonGästenin mehrerenGruppenerfolgt . Mehrals eineStunde
besichtigender Bundespräsidentunddie übrigenGästedasGebäudeund
seine vorbildlichen Einrichtungen ,die allseits lobendeAnerkennungfin - ¬

den .
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